Protokoll des Whippet-Meetings
Datum:          26. Mai 2007

Ort:              Gelsenkirchen

Beginn:          19.30 Uhr

Ende:            21.45 Uhr

Anwesende:   27 (gemäß Teilnehmerliste, 2 nicht Stimmberechtigte)
Das Zuchtkommissionsmitglied, Frau Patrizia Kamp, eröffnete pünktlich das Meeting und begrüßte alle Anwesenden.

1.Top-Listen
Bisher hat Frau Claudia Bertelsbeck die Top-Listen für die Ausstellung und Coursing geführt. Da sie nicht mehr zur Verfügung steht, wird Frau Nicole Winkelbach diese Aufgabe für die Ausstellungs-Top-Listen und Herr Christ (Greppiner Verein) für die Coursing-Top-Listen übernehmen. Frau Bertelsbeck steht in der Einarbeitungsphase zur Verfügung. Frau Kamp sprach ihr für die geleistete Arbeit den Dank des Meetings aus. Um die Rennranglisten wird sich Herr Dirk Engmann kümmern. Frau Bertelsbeck fragte, ob für die nationale Klasse ebenfalls Top-Listen geführt werden sollten. Das Meeting fand die Idee gut. Frau Kamp wird dies mit Herrn Christ und Herrn Engmann absprechen. 
2. Zufriedenheit im Verband (gemäß Vorwort von Frau Schwerm-Hahne UW5/07)
Entsprechende Vorschläge werden dem ZKM möglicherweise als Email zugeschickt. Zurzeit besteht aber kein Bedarf. Es wurde jedoch der Vorschlag gemacht, eine Internetseite zu erstellen, in der Ergebnisse und Neuigkeiten veröffentlicht werden (ähnlich den IW-Seiten: www.iw-special.de). Frau Kamp erklärte, dass sie bereits eine solche Seite entworfen habe, diese aber noch vervollständigen müsse. Für die zukünftige  Aufgabe der Aktualisierung und Pflege der Seite erklärte sich Frau Bertelsbeck bereit.

3. Rahmenprogramm für die Jahresausstellungen
Es wird ein Festkomitee gegründet, das sich um die Sonderpreise usw. kümmert: Frau Rita Schuler und Rebekka Zellner. Es wird überlegt werden, ob ein Aufruf (JAS 08) für Sachspenden in UW veröffentlicht werden soll.

TOP 1: Richtervorschläge

1. Frau Dr. Bennemann (D)

2. Mrs Courtney (GB)

3. Herr Fischer (NL)

4. Herr Hagstedt (S)

5. Herr Henne (D)

6. Herr Jipping (NL)

7. Herr Keaton (GB)

8. Herr Kiack (D)

9. Herr Knauber (D) 
10. Frau Krah-Heiermann (D)
11. Mr Mayor (GB)
12. Mrs Minns (GB)

13. Frau Müller (CH)

14. Frau Wagner (L)
Ausrichtungsorte:  bisher liegen erst zwei Bewerbungen vor 

für 2008 – Lage     Vorschlag – evtl. Moritzburg
für 2009 – Offenbach-Bürgel
TOP 2: Themenvorschläge fürs Meeting

Frau Kamp bittet die Anwesenden, sich Gedanken über Themen zu machen, die beim nächsten Meeting behandelt werden sollen. Vorschläge sollten generell spätestens drei Monate vor dem Meeting beim ZKM eingehen. Wann und wo soll das nächste Meeting stattfinden? In welcher Form soll es überhaupt stattfinden (Turnus)? Es wurde der Vorschlag gemacht, es in den Vereinen zu organisieren, vielleicht mit einer Messung, einem Vortrag oder möglicherweise sogar mit einem kleinen Coursing. So könnte am ersten Tag das Hauptprogramm stattfinden und am zweiten entweder eine Messung oder eine andere kleinere Veranstaltung.

Abstimmung:

1. Meeting im Anschluss an eine Ausstellung. Ergebnis: 25 Nein-Stimmen
2. Meeting über zwei Tage mit Hotelaufenthalt. Ergebnis: 5 Ja, 11 Nein, 9 Enthaltungen
3. Meeting findet im Vereinsgelände statt. Ergebnis: 25 Ja-Stimmen
TOP 3: “Whippet of the Year“
Wo soll dieses Ereignis ausgetragen werden? Herr Bunyan macht den Vorschlag, es in Donaueschingen auszutragen, da dort immer eine zweitägige Veranstaltung durchgeführt wird. Frau Rottmann gab zu bedenken, dass das zu stressig für die Hunde sei, zwei Tage Ausstellung plus die sehr aufwendige Veranstaltung sei zu viel. Es sei daher besser, es beim Meeting zu machen. Herr Heiermann meinte, dass solch ein Ereignis viel zu aufwendig sei, denn dadurch bliebe zu wenig Zeit für das Meeting. Frau Kamp wollte wissen, ob die Veranstaltung „Whippet of the Year“  weiter ausgetragen werden soll.
Abstimmergebnis: 15 Ja, 0 Nein, 10 Enthaltungen
Frau Kamp wird sich Gedanken machen, wie es weitergehen könnte und wo dieses Ereignis ausgetragen wird (2008).

TOP 4: Whippetmessung

Es wurde zur Diskussion gestellt, ob man bei der nationalen Klasse, nachdem ein Hund in diese Größenklasse eingeteilt wurde, auf die zweite Messung verzichten solle. Es gab eine lebhafte Diskussion hierüber. Es wurde der Antrag gestellt, das eine zweite Messung ebenfalls unterbleiben könne, wenn bei der ersten Messung ein Hund als „klein“  eingemessen wurde, und das zwischen Messgremium und Besitzer abgesprochen wurde. Es wurde weiter diskutiert. Herr Smulczynski stellte den Antrag nunmehr über den Antrag abzustimmen.
Abstimmergebnis: 1 Ja, 21 Nein, 3 Enthaltungen
Frau Kamp fragte, ob die jährlich angebotenen Messtermine ausreichten. So machte man den Vorschlag, einen festen Termin zu Beginn eines jeden Jahres festzulegen, in drei verschiedenen und gut zu erreichenden Orten. Frau Kamp wird sich mit der Rennvereinstagung absprechen.
Das Verhalten einiger weniger Messteilnehmer wurde diskutiert. So trug Frau Kleineberg ein Beispiel aus Köln vor, wo Hunde auf sehr unschöne Weise verbal und körperlich unter Druck gesetzt worden sein sollen, um „kleiner“ bei der Messung zu sein. Alle waren sich darüber einig, dass ein solches Verhalten zu verurteilen sei, man aber auf offiziellem Weg nicht wirklich etwas dagegen unternehmen könne. Alle wurden gebeten, die Augen offen zu halten, damit es zukünftig nicht mehr zu solchen Auswüchsen kommen könne. Grundsätzlich kann eine Nachmessung beantragt werden, was aber sehr kostenintensiv ist. Herr Heiermann machte den Vorschlag, sich mit der DWZRV-Tierschutzbeauftragten abzustimmen. Frau Kamp wird daher mit Frau Krah sprechen.
TOP 5: Verbandssieger-Titel
Es wurde ein Antrag formuliert, der die Vergabe des Verbandssieger-Titels nur mit Leistungsnachweis ermöglicht. Frau Rottmann erläuterte kurz diesen Antrag. Herr Heiermann stellte den Antrag, sich zum nächsten Meeting zu vertagen, damit sich alle auf dieses Thema vorbereiten können.
Abstimmergebnis: 14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen
TOP 6: Verschiedenes
Es gab eine heftige Diskussion über die neue Regel, dass beim Rennen die Hunde in der Gegengerade gestoppt werden. Es wurde erklärt: Die Hunde laufen eine erheblich längere Strecke und auch kommt es hier durch das verspätete Einfangen, zu Raufereien am Hasen. Frau Kamp gab zu bedenken, dass diese Vorgehensweise gerade erst beschlossen wurde und so eine Beschlussänderung erst für 2009 möglich sei. Beim nächsten Meeting soll hierzu ein Beschluss gefasst werden, nachdem die Fakten im laufenden Jahr gesammelt wurden. Frau Krah-Heiermann fragte nach einer Unfall-Statistik und machte den Vorschlag nun eine solche zu führen um Vergleichzahlen zu haben. Herr Heiermann meinte, dass die Rennvereinsvorsitzenden angeschrieben werden sollten, mit der Bitte aus diesem Meeting, dass für die Whippets die alte Regelung geltend gemacht werden soll, da man Bedenken gegen die Neuregelung hätte. 
Abstimmergebnis: 17 Ja-Stimmen, 5 Enthaltungen
Frau Kamp wird daher alle Rennvereine anschreiben. Frau Rottmann schlug vor, bis dahin bei allen Rennanmeldungen auf diesen Wunsch zu verweisen.

                                                                                 Helge U. Smulczynski

                                                                                                                     Schriftführer

